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Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , vormittags von 8 —9 Uhr , wer¬

den auf der Bürgermeisterei Krrtterkarte « ausgegeben.
Berücksichtigt werden diejenigen , welche bei der letzten
Ausgabe keine Karten erhalten haben.

Erbenhe .' m , den 27 . Juni 1916.
Der Bürgermeister:

M ert/n.

Bekanntmachung.
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Betr . Hausschlachtuvgen
Durch Ministererlaß vom 37 . Mai d. IS . ist zur Ausführung

des 8 6 der BundesratSverordnung über Fleischversorgung vom
27. März 1916 (R .-G .-Bl . S . 199 ) bezüglich der HauSschlachtungen
folgendes angeordnet worden:

1.
Die bestehenden Hausschlachtungsverbote werden aufgehoben.

1 Für Schlachtungen , die ausschließlich für den eigenen Wirt-
Ichaftsbedarf deS ViehhalterS . erfolgen (Hausschlachtungen ), gelten
folgende Vorschriften:

, 1. Die zur Schlachtung gelangenden Tiere müssen vom Besitzer
mindestens 6 Wochen in seiner Wirtschaft gehalten sein.

it—  2 . Das aus solchen Schlachtungen nach dem . Inkrafttreten der
l MM Verordnung vom 37 . März gewonnene Fleisch darf nur unentgelt-
)fferteH Ich oder an Personen abgegeben werden , die zum Haushalt des

Viehhalters gehören oder in seinem Dienste stehen.
3. Schlachtungen sind nur mit schriftlicher Genehmigung des

mters des Kommunalverbandes gestattet , welche bei Schlachtungen,
A der Beschaupflicht unterliegen , dem Fleischbeschauer , sonst dem
uichinenschauer vor der Schlachtung vorzulegen ist . Bei Einhol-

i der Genehmigung ist das ungefähre Lebendgewicht des Schlack,t-
!s und die Zahl der Wirtschaftsangehörigen des Haushalte », für
die Schlachtung erfolgen foll , dem Le -ier des Kommunalver¬
les anzugeben . Die Genehmigung ist zu versagen , wenn nach
vng der vorhandenen Vorräte aus früheren Schlachtungen ein
irfnis nicht anerkannt werden kann.
i Das Fleisch aus unerlaubten HauSschlachtungen verfällt dem

Mmunalverbande . ohne daß ein Entgelt dafür gezahlt wird,
o. Die Landräte (Oberamtmänner , Oberbürgermeister ) haben
zur Durchführung vorstehender HausschlachtungZvorschriften etwa

mörderlichen Anordnungen zu treffen.
II.

. Auf Grund der Vorschrift unter Ziffer 5 vorstehend ordne ich
M den Landkreis Wiesbaden folgendes an:

m Gesuche um Hausschlachtungen sind von den Viehhaltern bei
dem Kreisausschuffe in Wiesbaden , Lessingstraße 16 , unmittel-
bar und schriftlich einzureichen.

D - ) Die Gesuche müssen die nach der Vorschrift unter Ziffer 3
vorstehend erforderlichen Angaben enthalten.

: , Unvollständige Gesuche werden zurückgewiesen,
ch Die erteilte Genehmigung ist der mit der Schlachtung beauf¬

tragten Person ( dem Metzger ) vor Ausführung der Echlach-
n  tung zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Aufträge zu Hausschlachtungen dürfen nur angenommen
' und ausgeführt werden , wenn der Auftraggeber die schrift¬

liche Genehmigung des Vorsitzenden des Kreisausschusses zur
Schlachtung dem Beauftragten nachgc wiesen hat.

^ . ch Im Landkreise Wiesbaden sind nach bestehenden Bestimm-
hffdQ "" gen alle Hausschlachtungen beschaupflichtig . Der Fleisch-

beschauer hat die ihm nach der Vorschrift unter Ziffer 3 vor¬
stehend vor der Schlachtung vorzulegende Genehmigung an
sich zu nehmen und mit der Bescheinigung der Schlachtung
und der Angabe d s ermittelten Lebendgewichts des Schlacht¬
tieres dem Kreisausschuffe in Wiesbaden , Lessingstraße 16,
bmnen 3 Tagen , vom Tage der Schlachtung ab gerechnet,
einzureichen.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

zu 10,000 Mark (zehntausend Mark ) wird bestraft , wer den vor¬
stehenden Bestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen §§ 1 und 3 ist der
Mmdestbetrag der Geldstrafe gleich dem zwanzigfachen Werte der
verbotswidrig verfütterten Mengen (8 7 der Bekanntmachung über
das Verfüttern von Kartoffeln vom 15 . April 1916 — Reichs -Ge-
setzbl . S . 284  r.

• § 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft.
Berlin , den 8 . Juni 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . Helfferich.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken , daß An¬
träge ans Erteilung der Erlaubnis zur Versinterung
von zur menschlichen Ernährung ' nicht geeigneten Kar¬
toffeln sofort unter Angabe der Gesamtmenge der zur
Verfütterung bestimmten Kartoffeln an die Bürger¬
meisterei zu richten sind

Erbenheim , 22 . Juni 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung
Der Schießplatz bei Rambach wird am 28 ., 29.

und 30 . ds . Mts , nicht benutzt.
Erbenheim , 27 . Juni 1916.

Der Bürgermeister:
Merten.

Bekanntmachung.
Am Donnerstig , den 29 . d . Mt - ., nachmittags von

2 Uhr ab werden auf hiesigem Rathause die Fletsch-
Karte « ausgegeben . Die Fleischausgabe erfolgt am
Samstag und zwar für die Brotkarten -Rr . 1— 280 bei
I . Roos , für Nr . 281 - 580 bei Gg . Peter Stein.

Erbenheim , 27 . Juni 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

des Kommunalverbands oder der Zentralstelle . 3 . Ver¬
käufe der übrigen Getreidearten an die Kommunaloer¬
bände und die Reichsgetreidestelle bezw . deren Beauf¬
tragte . 4 ., 5 . und 6 . Verkäufe von Buchweizen,
Hirse und Hülsenfrüchten an die Zentral -Einkaufs-
Gesellschaft , von Oelfrüchten an den KriegsauSschuß
für pflanzliche und tierische Oele und Fette , von Kraft,
futtermitteln an die Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte . — Ter Verkauf wird also im ganzen
lediglich an die Organisationen und Stellen gestat¬
tet , die später an der Bewirtschaftung und Verwer¬
tung der betreffenden Erzeugnisse beteiligt sind . Eine
Ausnahme bildet die beschränkte Freigabe des Saat¬
guthandels , die zur Erleichterung der für die
Produktion wichtigen Beschaffung von Saatgut er¬
folgt ist.

— Durch eigene Anzeige bestraft!  Im No¬
vember v. I . lief ein Bornheimer Spezereihändler dem
Landwirt Friedrich Himmelreich in Niederursel das Hau-
ein um Kartoffeln . Himmelreich wollte eigentlich keine
mehr verkaufen , war aber schließlich bereit , noch 18
Doppelzentner zu 8 .50 Mk . den Doppelzentner abzu¬
geben . Am Tage , bevor er die Kartoffeln ablieferte,
wurden Höchstpreise festgesetzt , die hinter 8 .50 Mk . zu¬
rückblieben . Der Spezereihändler weigerte sich darauf,
mehr als den Höchstpreis zu bezahlen , Himmelreich aber
pochte auf die Abmachung und klagte auf Zahlung von
8 .50 Mk . Er wurde mit seiner Klage abgewiesen und
nun noch obendrein vom Schöffengericht wegen Ueber-
schreitung der Höchstpreise zu hundert Mark Geldstrafe
verurteilt.

roi!
S.

Bekanntm̂ung. j
Von Mittwoch , den 28 . d. Mts . ab wird die erste

Rate Staats - und Gemeindesteuer für das Rechnungs¬
jahr 1916/17 während den Kassenstunden vormittags
von 8 —12 Uhr erhoben.

Erbenheim , den 27 . Juni 1916.
Die Gemeindekasse:

Kleber.

.itron* 11’-
ttcn , &

pulver

Söitb veröffentlicht.
Abenheim , den 28 . Juni 1916.

Der Bürgermeister.
Merten.

Annis'I
Liga"

Bekanntmachung.

er*
Betr . das Verfüttern von Kartoffeln.

, 9U' ® tunb des § 2 der Bekanntmachung über daS Verfüttern
ig,"? " offeln vom 10 . April 1916 (Reichs -Gefetzbl . 6 . 284 ) wird

°es bestimmt.
8 1.

sich

10 . Juni 1916 ab dürfen Kartoffeln nicht mehr verfüttert
en Kommunalverband regelt die Zulassung von Aus-

■ Ausnahmen dürfen nur bewilligt werden für Kartoffeln,
nachweislich zur menschlichen Ernährung nicht eignen.

8 2.
.Nicht er dürfen bis 15 . August 1916 an ihr Vieh inSge-

'flehr Erzeugniffe der Kartoffeltrocknerei verfüttern , als
z . " Viehbestand bis zu diesem Tage nach folgenden Sätzen

An Pferde höchstens zweieinhalb Pfund,
an Augkühe höchstens einundeinviertel Pfund,
an Zugochsen höchstens einunddreiviertel Pfund,
an Schweine höchstens ein halbes Pfund

' N>ei,, °">"nnnalverbände können das Verfüttern dieser Erzeug-
.8nw. fr beschränken oder ganz verbieten.
»»ft. "dlstärke und Kartoffelstärkemehl dürfe » nicht verfüttert

* Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis

öeitanntmachnng.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß

der von auswärts eingeführte Wein oder Obstwein von
dem Empfänger spätestens am Tage nach dem Empfang
bei dem Accisor zur Versteuerung angemeldet werden
muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Ord¬
nung betreffend die Erhebung von Verbrauchssteuern in
hiesiaer Gemeinde werden mit einer Strafe von 1 bis
zu 80 Mark belegt . Außerdem ist im Falle einer Steuer¬
hinterziehung die hinterzogene Steuer nachzuzahlen.

Erbenheim , 22 . Mai 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

)( Butterkarten  werden morgen Mittwoch früh
von 8 —9 Uhr ausgegeben und zwar werden diejenigen
berücksichtigt , welche bei der letzten Ausgabe keine Karten
erhalten haben.

* Die Fleischkarten  werden diese Woche schon
am Donnerstag nachmittag ausgegeben . Wegen dem
sich alle Samstag nachmittag wiederholenden Gedränge
am Rathause ist dahin eine Aenderuna getroffen wor¬
den , daß nunmehr Karten ausgegeben werden , welche
ein ganzes Vierteljahr reichen . ' Beim Einkauf von
Fleisch ist von der Karte dasjenige Feld abzutrennen,
welches für die betreffende Woche seine Gültigkeit hat.
Die abgetrennten Felder sind dem Metzger abzuliefern.
Es wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß die
Karten gut aufbewahrt werden , denn verlorene und ab¬
handen gekommene Karten werden nicht ersetzt.

— Gefunden  wurde in den Wiesen ein Rechen.
Derselbe ist auf hiesiger Bürgermeisterei abzuholen.

Theater -Nachrichten.

kokales uv6 aus 6er flöhe.
Grdeustrim . 37 . Juni 1916

— Verbot des priva ten Vorverkaufs von
Getreide.  Im Zusammenhang mit der öffentlichen
Bewirtschaftung der bevorstehenden Getreideernte ist (wie
im Vorjahr ) ein Verbot des privaten Vorverkaufs von
Getreide dieser Ernte unerläßlich . DaS Verbot , das
durch eine Bekanntmachung des Bundesrats vom 21.
Juni erlassen wurde , erstreckt sich auf sämtliches Brot¬
getreide , auf Hafer , Gerste und Mischfrucht , außerdem
auch auf Buchweizen . Hirse , Hilsenfrüchte . Oelfrüchte,
ferner auf Futternlittel , die der Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 . Juni 1915
unterliegen . Alle Kaufverträge über diese Erzeugnisse
(einschließlich der vor dem Inkrafttreten der VerbotS-
verordnung geschloffenen ) sind nichtig . Von dem Ver¬
bote sind ausgenommen : 1. Verkäufe von Saatge¬
treide (Roggen , Weizen , Gerste , Hafer ) , unter Jnne-
haltung der vom Reichskanzler erlassenen besonderen
Bestimmungen abgeschlossen werden . 2 . Verkäufe von
Hafer , Gerste sowie Mengkorn und Michfrucht , worin
sich Hafer befindet , an den Kommunalverband . in dem das
Getreide gewachsen ist , an die Zentralstelle zur Be¬
schaffung der Heeresverpflegung oder an Beauftragte

Königliches Theater Wiesbaden.
Dienstag , 27 . : 6 . Volkstümliche Vorstell . „Margarete " .

Ans . 7 .30 Uhr.
Mittwoch . 28 . : 7. Volkstüml . Vorstell . „Die Abreise " .

— „Der Barbier von Bagdad " . Ans . 7 .30 Uhr.
Donnerstag , 29 . : 8 . Volks !. Vorstell . „Falstaff " Ans.

7 .30 Uhr.
Freitag , 30 . : 9 . Volkst . Vorst . In neuer Einrichtung.

„Graf Waldemar " . Anfang 7 .30 Uhr.
Samstag , 1 . : 10 . Volkst . Vorst . „Die Journalisten " .

Anfang 7 .30 Uhr.
Sonntag , 2 . : Letzte Vorstell , vor den Ferien . „Oberon " .

Anfang 7 Uhr.

— Groß - Auheim,  26 . Jnni . Ein schweres
Bootsunglück hat sich auf dem Main bei Groß -Auheim
zugetragen . Drei junge Leute unternahmen eineBools-
fahrt . Aus noch unbekannter Ursache kenterte das
Boot und alle Insassen stürzten inS Wasser . Während
sich zwei durch Schwimmen retten konnten , fand der
eine , Peter Klein , den Tod . Die Leiche konnte bereit-
geländet werden.

— Aus Nassau,  26 . Juni . Die Fohlenschauen
in Limburg , Hadamar und Runkel mußten auf den
5 . Juli , die in Montabaur , Zollhaus und Nastätten
auf den 6 . Juli verlegt werden . Im übrigen bleibt
alles bei den alten Bestimmungen . — Am Montag,
17 . Juli , findet auf dem Marktplatz in Limburg
die Hauptstutenschau für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , verbunden mit einem Pferde - und Fohlenmarkt,
statt.
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Nitz Marhnh läch-lt , glücklich. Mit z,« mbei .«<mb
nahm er das schlichte Kreuz herab vom Flaschenhals und

s. ri f.; Aiteuermann Brantag ebenfalls das Easerne
Kreuz erhalten habe, desgleichen Peter Gamm und dae Leute,
die die Geschütze ans bar . .,Inb,a e len ,
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ivar.

Ter Offizier verstand nichts dHn ^ Aa? der
dene Soldbuch und die Uniform bewae,en ganz klar - der
Mann da vor ihm war Hans Wappermann , ^ ldat
3 Kompagnie, 2. Bataillon des5. pomnaerschenInsantene-
'reMnatch der bei einem ösfentlichen
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der dies gehört hatte , gab es ihnâ msonst
So verschwand Hans Wippermann von daeser Welt , der

Emil gewesen war. der das Unrecht beging, sach Adolf
Lepic nennen zu lassen.
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fen hat er . daß man schier das ganze Münchner L ^ tzeiblean un
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zum Rimmerheransfinden verlausen könnt-̂ und̂ K ^ ^rz. ebbas
Pferde hat er im Stall , mehr als ^ lberknöpr ittc| ettg zu j
rw-ireihigen Sonntagsweste . ihn i'1 ? e -Havanna
° War ' auch ein ganz guter Kerl , der Mrchl, we ^ ^ aprers v°
der Aberglaube und besonders der Gerz mcht gar is"

Öm  Schon voUe" zwei Monate schuldet er «et feiner,
dem Nazi , seine sauer verdienten hundert )Ra ,°ls mit der
oairgenen Halbjahr , und warum '? (Ali Ostens , fa,
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J Schluß.

,,r„ Emil _ Kellner in einem Kaffeehaus . Ich
h. « ? ? uk " . L 3 sch werbe einmal nach » *
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Heitere Erzählung von Anton Schelle.

Ter ^ Gschwendtner Mich! vorr Sixdorf im schöneir
Bahernlandl ist ein steinreicher Bauer. Felder und

Ack> der ante bJctcm rann uuuj
Willen seinen Golbsuchsen in der Truhe b-n - ch ^
fln,  W ; Ue b°n tot « » nj ™ ,« *rrrtiun, OCIK )Xt  von OCH LVI I fplrt

sehen Abschied nehmen sollen, d Rem , dazu s . s ^
viel, viel zu weich, wenn auch die Torfleate ^

„Ter Gschwendtnrr Mich! hat a Herz wra
Taß dem Nazi die Sach, wie sie liegt und M ^

recht beitagt, und daß er ,einen Lohn lieber ui D
als hinter Schloß und Riegel bei fernem »
i t leicht begreiflich. Hat auch schon hie u d
nachstudiert und nachsinniert , wre er öu st
kommen könnte ; doch ist. der Nazr „a g » erf(

und möcht sich deshalb mit deur Mrchl nrcĥ z ^

LLLmalLstÄ ? ! nL,stz -- . .- s°'- '

" " LL u°d
auch. In N., dem nächsten Atarktflecken von
heute Jahrmarkt . * nicht

Natürlich hat der Nazr auf d.m Marckte

und fürs
einem ZI

öu streichen
Und die L
tde „schal

^uhölzl he
-so tväre
Ae Finster,
^ee das gen

■} gelten
IEoottnen{
."Ufspringe

ein klei,
ftvnuna

'am Ta
Mnnel

AMnden
xstewüh,
1% ko»



eise

. .. ui« Mount» «Wind an der» tot« Mn"
die ®täfin Maria tefour8,» attembe,

50 i der ecfteit Frauen den me- rzrnrsch.n Dok-
Won in Friedenszeiten schätzte man ihre

Gliche Arst, den aufopfelndeu Fleiß, mtt dem
-Äcbaftliche Ausbildung stets zu vervollkomm-
L '?ber Vas ganze Maß ihrer ärztlichen Hrn-
KL  nch erst im Kriege bewähren. Uuermudlrch.
»»« stellte Aerztin des Roten Kreuzes, hat sw
. irvßen Erfolgen, die die Linzer sanrtatf-abtel-
S hatte, beizetmgen. Aber nrcht nur pfle¬

ge tätig sondern ihre Initiative betätigte sich
alücklichste, als bei Schabatz etwa 1o9 zuruck-
EchweAerwundeteund Jnsektronskrank- abzu-

wn  waren . Ohne die Ansteckung zu furchten,
fe es persönlich, den Transport die,er Ungluck-
1 die sumpfige Macwa zu leiten, und ivas ihr

Me führte ihr energischer Wille glücklich durch.:l';1 A blieb zurück,alle wurden sie vor der Geiangm-
0" Jettet und entgingen dem grausamen Gegner oder
Ki „ Tode durch die Hilfe dieser tapferen Frau. Dr.
" Itäfirt Tefours erhielt das silberne Ehrenzeichen
|ite  snse mit der Kriegsdekoration.

«Mtlich In einem Kriegsflugzeug, einer kleinen,
gestrichenen Maschine, hat eine amerikanische
-lerin. Miß Jeanne Anderson, erneu Flug über
miiapmacht den sie setzt schildert. Auf der un-
eite der Tragfläche zeigte die Maschin̂ als Kenn¬
men weißen Totenschädel, was dre kühn. Frau
,t abergläubisch machte. Als das Flugzeug sich
pökie von 2200 Metern befand, stand die Maschine,
>Anderson erzählt, plötzlich auf dem Kopf. „S >
fie der Führer laut aus eine Eisenplatte schlug und
Se reirtjte mir einen Zettel, aus im
«ftanb. « ich Silftt i)ätte, einen Anrzjtn , « er
Mamachen I » nickte ihm » . Be ® * «
»N kovfiiber «nt Erde, die mit ratender Aahtt
smkam, aber Plötzlich wieder verschwand. Ich sah
tor Otcr « inem stopf, u« an* der Htmmel
to *die ganze Zeit über saß ich unbeweglich, wa n
lies'durcheinader geworfen wurde Ter Hydepark
einet- anderen Stelle , der Himmel schien dw stelle

eingenommen zu haben und Führer wie Maschine
sich über 'meinem Kopf. Ich 'hatte stde Orren-

" Lverloren. In den Armen und Fingerspitzen pochte
f  mjtnttig mein Blut . Im übrigen hatte ich aber nicht
k « daß ich alles das selbst erlebte. P̂lötzlich

den Hhdepark wieder, wo er vorher gewesen war,
die mich um und der Führer lachte. Er brachte seine
ritte in Ordnung, das einzige, was bei der toll-
zchrt in Uiivrdnung geraten war.

Schwindler handle und versagte ihm deswegen mildernde
Umstände. Tas Urteil lautete auf drei ^ ahre ^ uchtha

UnÖ—verurtettb Wegen vorsätzlichen Vergehens gcgendas
Nahrungsmittelgesetz ist der ^ ch/ächter>uecher Emrit Mob
ler aus der Greifswalderstraße vom Schofsengericht̂ ernn
... ŝ L Monaten Gefängnis verurteilt worden, da ii f g
von Magen and der Knndfchaft eine Besichtignng fernerGe.
ckältSrSnme durch den Holi-eiiierarzt das Barhandeni-M
,'rrr gewordener und für die menschliche Ernährung nichtWtNKchlÄd-mm m »-

ISS es sich um verdorbenen Speck und verdorbene Wurst.

inseln nach der Meinung O- Leeges nur eiu gewisser Stamm
auf der Insel anwesend, LÄL

:LL » « LLrchstdeNenLn »andwirtschastSääs»

ii«

bet

. N. 5 basete Abgang der Sper-
lln ^ ikLä ^ L « Lkaunte" Gerden angenommen
werden muß.

Kernchtsfcrcl5.
kJierfaR mit Wasser . Eine unangenehme Ent-
Werlebte eines Tages ein Gastwirt in Königs-
A er für eine fidele Tafelrunde ern n ues Faß
checken wollte, stellte es sich heraus daß das Faß
desGerstensaftes nur klares Leltuugswasserenthielt
»kbeltäter konnte verhältnismäßig schuft ermittelt

Es war ein Monteur Lietz, der stch nunmehr
„i Betrugs und anderer Straftaten vor der Ltrafkam-
jl- i verantworten hatte. Ter Angeklagte hatte rn

W Gastwirtschafteine Stellung als schankkett nei
I« Mbl. Um sich einen Nebenverdienst zu schaffen,
A kr den Erlös aus einem Faß Bier nicht abgefuhrt,
l,lA den Betrug zu verdecken, das Faß einfach mit
t0: t gefüllt. In der weiteren Ermittelung gegen von
aP legten kam heraus, daß er auch mehrere Embruch-
bi>«hie auf dem Gewissen hatte, wobei er u. a einen
,,5«tmnaten beraubte. Auch als Kriegsschwlndler>var
o,i Vreten. Er hatte sich eine Uniform angeschaut
t# ^ruptete, als Flieger tätig gelvesen undt verwund st
-dü» zu sein: auch hatte er sich eigenmächtig das Er-
eii kreuz1. und 2. Klasse beigelegt. Als er verhasst
lDt «fand man bei ihm als Seitenstück zu dem Ei,erneu
7 , «inen Dietrich . Tas Gericht war der Meinung , daß
' 5bei dem Angeklagten um einen gemeingefährlichen

Zugleich seineHrse schon Falten zeigte, wi^ ein
j feetblein und zusainmengeschrumpft War, wie ern«
Mherische Kletz'n", so kaufte er sich doch„ebbas ganz

«s, ebbas ganz Fein's", ein patentiertes -om
Erzeug zu fünfzig deutschen RelchsPfennigen, damit
. /Havanna", die ihm die Ttvrfkramerin das Stuck
ltrapreis von 6 Pfennigen liefert — natürlich, well
r Nazi is " _ auch modern und fe,ch anzuuden

\ Ist doch viel eleganter und die Zigarre schmeckt
htet feiner, wenn sie mit dem „Moriz" angezundet
"ls mit den altmodischen schwedischen Zündhölzern.
' erstens, sagt sich der Nazi , „duft de G'schlcht ganz
A und fürs zwoate braucht man den „Morrz mcht
,“n «nem Zündholzschachterl.oder gar an der Led r-
iu streichen. Na , a oanziga Truck, der „Morrz
und die Sach' hat sich g'hob'n."
wde „schabt" der Nazi auf der Landstraße durchs

"̂ rhölzl heimwärts. Wüßte er den Weg nicht aus-
L so wäre es kein Wunder, wenn er sich verginge.
^ Finsternis ist geradezu großartig.
y  das geniert den Nazi nicht im geringsten. Leine
Jfc  Selten nur dem „Atoriz", dessen Teckel trotz
Sebownen Sonntagsruhe ununterbrochen und rmnier

^?ufspringen muß.
ern kleiner Schuljunge lacht er, wenn die Flamme

it j Kommando ausblitzt, und wohl an die zehnmal
- ^ .arn Tau, - er an den Sträuchern hangt, fernen

"Hummel extra aus , nur um ihn am „Morrz^
"uzünden zu können, .wenngleich daber einigem
^gewöhnlich gut etwickeltes Itiechorgan rn grow

Hhr kommt. So etwas, meint er, muß inan nner

Dermilchles.
— zeitaemäst. Eine zeitgemäße Mahnung Wird in

einem landwirtschaftlichen Fachblatt an die Gartenbejitzer
berichtet: Im Kriegsjähr dürfen m keinem Garten le ^

aeduldeti werden., J 'nnr slnd in de v P
fmfip iunae Erbsen Karotten und Kohlrabi geerntet. Wie
SS Me S,ernteten Beet.1. die nach der

Salbte «nb ® an.

gcld^ di! Kohlrabibeete am zweckmäßigsten mll Buschbolto
neu/ die noch eine reiche Ermte geben und u ich. Fruchte. nie leicht zu konservieren sind. Kohtravr,
Wirillra Kopssalat, Emdivien und Kohlrüben können letzt

n und auch zum Auspslanzen von Ee-
°usge ° wrdeN' Unv x * m  wo immer

mvlr B we frei werden, uicht an Platz. Natürlich muß daber
Ält n«i  MMMo»  M « ,en werden, wenn

,,;u voller Ertrag erreicht werden soll. >
.. rucbsiarmen Ter immer steigende Bedarf an Fel-

l,n dat beivnderŝ in Kanada die Su « aK !« - n fest ,a>t!,e„
awker Bedeuinn, erhoben, f» da» »erade che wert.

""deren isetie wie die der Silberfiichfe. dnrch ine « ud
blnte von Zaaden allein schon lange mcht mehr gedeckt

veüE Itod da sie ' ich als sehr lohnend erwiefen. , m.
Iller weiter nnsgebant toordea. nnd haben nenerdrngs auch,
nie S CS « ' berichtet, eine Anzahl von Grnn-

SSt  die dem neuen Gewerbe wachsende wtrtfchnftliche

**1®S2SSr*'%l.«- imInhre
San ? er lrotz aller arid-rs lauten-« .

StavFder Erste im 'Kai jenes Jahres ?">Kronnngstng l

ÄfS .«s r «“.rÄ tss£p-
SÄSfunb Starte Rumäniens.- Auch die Krone eurer
Gemahlin, Kannen Sjloo , 'l“ Är ' Än » «£btficutb Ätoctt ©oXb, doch WÜV) c
tt » r Schlichtheit Allen prunkenden Edelste,nfchmucke»

t SpeW nls Zustbogel . Ler DpeAing »ur
rr„  Idnnta  fwriprth-e SSoad, der auch iM Winter in un-

stren Gegenden bleibt und wie eiu echwr Bohemien in gu-
il >,7 und schlechten Tagen seinem straßendasem treu ist..
Tatsächlich ist die immer wieder 'gemachte Beobachtuug,
daß d?r Haussperling aus dem Lande urch m der , -tadt
im Winter und im Sommer so ziemlich gleich häufig aus-
tritt noch nicht wesentlich von der Wissenschaft eingeschränkt
worden D nnoch st einem Gericht der „Naturwis ênm t,

zufolge der Sperling als em bedingter
Fgvogel °Ähem So bleibt auf den deuhcheu Nordfee-

stlcheuHfindung „z'liab" eben ruhî iwdm Kauf nehmen.
„Klapps", springt dk'r Teckel streder auf.

Tie reinste -Zauberei! Mecht ma fast moam t»
müaßt 7n dem Büchserl schier der Leibhaftige druisitzn
denkt sich der Nazi gerade, als Wagengerassel von hinten

011Êr bleibt stehenu>id horcht einen Augenblick. ^
Sofort erkennt er am Hufschlag den alten Schimmel

des Bauern, der sich den Jahrmarkt auch äuge,ehen hat un

m  di ' kriag i' jetzt dran. Tu sollst di'

° mm*
graben hinter dichtem Gebüsch, aus dem er aber einen
halben Meter auf die Straße herausrelchen kann.

Rasch zieht er aus feiner Rocktasche noch ein „ ßackl
und holt etwas daraus hervor. nällllter

Es pressiert, denn das Gespann ist bereits rn uach,t,cr

SJiat>e/,®Ha, Schimmel", tönt es Pom heranrollenden Wagen
herab gleich san mir .dahoam. Wra, kriagst heit . . .

Plötzlich bricht er ab; .der Schimmel bleibt stehen u>id

^Al ^ guat'n Geistä lob'n Sott , den Meist«", ruft
der Michl Lsllich aus, während sein Auge rechts am
Straßengraben haftet.

ÄrffiS 'fi . Acht, welches beim « .
leuchten „schnacklt", und ein Herz, so grau „wie a Herz

I 'wiß a arme Zeel', die . . . - a . . . . scho Wieda»

Asquith im Parlament : „England kämpft Dr F^ hell
niid Recht gegen die Unterdrückung der kleinen Nationen^

Kaus und Kof.
!? Gummischläuche. Beschädigte Gummisch auche kom

,wn 'oie folgt repariert wevden: kTus aufzuklebende stu
und die beschädigte Stelle werden mit Sandpapler rauh
gemacht und beide Flächen mit Lösung rohen Kaut Aucks
mit Benzol oder Petroläther bestrichen und nach ernbiertel
bis einhalbstündigem Liegenlassen fest °uftmander gepr<ß.
Um das aufgelegte, »enngend dicke Gummipwttch n s
kaltem Wege vulkanisieren und dauerhaft machen zu ron
neu, bestreicht man es mit der obenerwähnten Gummr-
löiuua und nach einhalbstündigemLiegen an der Lust mit
Schwefelkohlenstoff, zu welchem elwas Chlorschwefd zug^
geben wird, um dann den Fleck sofort auf der oeserren
^telle^aufzupresse tvurde unlängst dorr einem „wirk¬
lichen Oewrsatz" mitgeteilt , ein Ersatz, der fm rhdmschm
wiidustriebezirke schon lange in Haushaltungen un > ^f.
Höfen als brauchbar erwiesen sein soll und der vom Ku-
cbenchef eines großen Essener Gasthofes stammi. Wir g -
L dis Rezept unter Vorbehalt mach der evwähnten
Quelle wieder: „In zwei Liter heißes Msser laßt man
für 30 Pf « Carrageen(isländisches Moos) und für Pfg-
«Uch 2G- R Mtont« , «iehen. Lurch ein Dich oder Sieb
fchlöat man die.NMMt , die vor .allem «>cht W dr- we^

, Lr -r tzurch ,Tills ist - as ganze Rezept. Alles anveie
findet die Sausfran hon selbst. So, daß die Gefäße peinlich
«über fein müssen, - aß ein Eigelb ^ t 'Ädouizen un

gugleich  eLen Schuß Essig zmgibt daß man niemals mch
aurichtet, als gerade rn nächster Zell nötig rs usw. Carra¬
geen und Eibisch sind in jeder TozeriL echaltlich.

demAllchl steh'n die K̂a.are zu Berge , wie einem Jgvl seine
itachelborsten.

Stert ! Iatz fteiat'8 oar an
in d' - ust.  Seid ««. ,> W. * »& ■■'i» Lu t . Heiliger ,̂ o,es, .

Ter Schimmel ist ganz unruhig und der Michl einer

x, „machtn- hê ^ ^ stert's . SUchji, Mark ,-W
du bab'n, heiliger Iolehh. wea» das Drug derfchwu, .

»üben, wie eine gelb-
Cnn der » int. « er den * » - »*« ** * * *

J» m nichts. Sicht und Her« dewegeu „ ch unherm
lich «m Boden hin und her. .

Blark" schielt der Michl , so laut ei Ui I

lagt , wie der Mühlbach beim Hochwasser; dicke schweiß
tropfen rollen ihm die heiße Stirne Hera . ^

„Heiliger El ^ ^ rt

iLsoll dliu Lörn Morgen vakaf ich M und d̂ ^ nze

Z%Xmw  SS ^ ^ V™
Seel , die mir da in Weg tntt . Geh, Hab - "

-er MM nochM de? Fleck̂ D° Eb hat,' wie es scheint,
beim hl- Joseph „gezogfa".

(Fortsetzung folgt .) l !. 1 M

' -d .K-. . . ,.



hetzte  Dadmchten.
Der Krieg

Amtlicher Tagesbericht vom 36. Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Großes Hauptquartier , 26. Juni . Die Kampf¬
tätigkeit an unserer nach Westen gerichteten Front gegen¬
über der englischen und dem Nordflügel der französischen
Armee war wie an den beiden letzten Tagen be¬
deutend.

Westlich des „Toten Mannes " scheiterten nächt¬
liche feindliche Vorstöße im Artillerie- und Maschinenge-
wehrieuer.

Rechts der Maas endete abends ein Angriff sehr
starker Kräfte gegen die deutschen Stellungen auf dem
Rücken „Kalte Erde" mit einem völligen Mißerfolge
der Franzosen. Sie sind unter großen Verlusten teil¬
weise nach Handgemenge in unseren Linien überall zu¬
rückgeworfen.

Deutsche Fliegergeschwader griffen englische Lager
bei Pas (westlich von DoullenS) mit Bombenwer¬
fen an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von teilweise reger Artillerielätigkeit

und einigen Gefechten kleinerer Abteilungen ist vom
nördlichen Teile der Front nicht wesentliches zu be¬
richten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Westlich von Sokul und bei Caturcy dauern hef¬
tige, für unS erfolgreichen Kämpfe an.

Die Gefangenenzahl ist seit dem 16. Juni auf 61
Offiziere, 11079 Mann , die Beute auf 2 Geschütze, 54
Maschinengewehre gestiegen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Nichts Neues

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

ANOLI
Äe

CUer Brotaetreide verfflttert verründigi sieb am
Ueterlande und macht sich strafbar.

Wer Iber das gesetxllcb zulässige ftlass hinaus
Hafer, IDengkorn mischfrucht, worin sich Bafer
befindet, oder Berste verfüttert, versündigt sich

am Uaterland.

fln freiwilligen gaben
)unt Best« b« fttiHlfiifotfle gingen ein durch Frau ®nb»*4 und
Frau Krümar au Wochenbeilragen 30.40 M., bei mir gingen ein
von Fr . T. 2 M.

Zur »ntgegennahme weiterer Gaben gerne bereit.
I . A.: Breitenbach, Kassierer.

Set © Lii «La l"
auseracB © vercS^

ihre gB̂ nxeocSe
ihr g^diegNiei Wisson und Können dem Studium der weltbekannten

Sel&st -Unterrichts-Werke Susffn
»• rbnndeK mit eingehendem brlelllrlien l > rniijt ( Lrrlcht.

Her «0$gegeben »om Bustlnsclien Lelirlostitut.
edlglert von l *roScssor C. I !*iry
koren , LS ProlesHOren als

Die Studlenanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
ir Präparand /

DcKMlttelschullefyrar
Des ' Konservatodum
Der zsi<. Kaujtiann

e Dlrek
Dm  Gymnasium
Das Realgymnasiunt
Die Oberrealschule
D.Ablturlenten -Bxam
Der Etat].-Freiwillige
Die Handelsschule
Dm  Lyzeum
Jede « Werk ist kitulli

(Einzelne Liefert)Ajieiohtsssndungen oha
Dl«Werke sind gegen moe&tl.

n*itjMri»
Dyi  Bmkbesmt»
per vviss. gab. Mai.n
Die Laadwlrtschalts-

schu'e
Die Ackerbauschule
Die landwirtschaitl.

Fachschule
i Lieferungen A 90 Pf-

;en k Mark 1.26.)
aufzwaug bereitwilligst.

tenzahZung vod  Mark3.—
u bfflaWn.

Dlowl *seasch »ftlichenUnterrl <&U-
werkt , Methode Rustiu , fetzoa
ktlno Yorkonntnisse vorhin und
hoben den Zweofc, den Studierenden
1. den Bosuch wisseuefkaftlichcr

Lthron st alten Yollstjnidig xu er¬
setzen , den Schul

% «ine wnfaieende,gediegene Bildung,
besonders die jfurch den Schul-
uatorriöht xu/rwerboiui Kennt¬
nisse so verschaffen , und

I . lnvortreff >lcherWeise auftxamen
vorzsbsr

Diobkr Zv?ock wird dadurch er¬
reicht,

A. dassXlor Unterricht wissonschaft-
lictii .M\ ,ehran3talten naohgeahmt

B dass der ' ''’Unterricht in so ein¬
facher uiu(\iriindlinher Weite er¬
eilt wird , «Jjias jeder den Lehr¬

et off verstehen , muss , und
C dass bei «lern brieflichen Fern¬

unterricht auf die rudividuelloVer-
ä  inlagung jedes Schülers Rüoksloht
Ä junommsn wird.

AmH|ll r licl>c Broschüre eowle OnnkscliVclbenAber bcetnodrnc Kznml na  grailel \
’lLlltdlt Verbildung zur Ab). gunt ( von Aufnahme - und Abschluß

yrtHung tn »»» — Vo!l»t8nUI;rvr <>->' !, >I>- > Schulunterricht.
Bonness & Nachfeld . Verlag , Potsdam S . O.

Die Zahlung der Hypothekenzinsen, welche am 30.
ds. Mts . fällig werden, hat in der Zeit vom 30. Juni
bis 25. Juli bei unserer Sammelstelle in Crüenffeim
zu erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt¬
kasse entgegengenommen werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittungs¬
leistung berechtigt; er ist auch zur Amtsverschwiegenheit
besonders verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden, den 15. Juni 1916.

ttll Li

in großer Auswahl in allen Preislagen
pfeifen. RaucVUttnsilien und Cabakt

Papitr- und Scbrtibwartn, sowie Scbulartiktl
BW Tcldposlkartons“VS

in allen Größen, auch für Kuchen, Gelee, Butter usw.
in großer Auswahl

Oelpapiev , Holjkiste « . sowie alle Bedarfsartikel für
den Feldpostversand

Literatur : Reklam-Universal-Bibliothek, Komet-Roman
Kürschners Bücherschatz

empfiehlt

A. Beysiegel
Frankfurterstr . 7, Ecke Hintergasse.

eingetroffen.

Kaffee-Ersatz
und

Fliegenfänger
H. Fr, Reinemer.

Ltrokliüte

cEesmm -v«
Die Zuckerschnitzel der Reichsverteilung pet

14 Mk. müssen bis spätestens Sonntag , den
bei dem Rendanten bezahlt sein.

. Der Vorsts

Baumstütze
in allen Größen billigst zu haben.Paul

Für den Feldpostvers'Kr. 75

Marmeladedosrn und Saflfia scheu, Ca
allenGrößen.

Cond. Milch, Apfelmostexirakt „Früchtolin", Citr
Himbeersaft, Chokolade, Kaffe«- und Tee-Tablette«,

«nd Boullionwürfel, Emser- und Sodener Pastil
Formamint- u. Wybert-Tablette». — Ferner : Zah
Haut- und Präservativ -Crem. —Salecylstreupuli
Salbe . — Gegen Ungeziefer: Kausal Lang,
Fenchelöl, Goldgeist und graue Salbe . — Ci

Cigaretten u. Tabak.
W. Stäger

Für die Ernte
empfehle

Wagentiiche

JI

Am Donne
Uhr ab werd
«rtktt ausgeg
«mStag und z
Roos, für
Erbenheim,

in verschiedenen Größen zu den billigsten PreisesAdolf Lei
Ägslmi-ktulr

(Andenken) von Taunus-
bis Mainzerstraße verloren.
Gegen Belohnung abzugeb.
Näh. im Verlag.

Nit Äsgeiue»
verloren. Gegen Belohn,
abzugeben bei

A. Häuser, Mainzerstr.

in schönen Formen, guten Qualitälen , ohne Kriegsauf¬
schlag vorrätig , für Herren, Knaben und Mädchen

Südwesterstoffhüte
in allen Preislagen.

Offener.
Neugafse.

^ranj

Verloren
am Montag beim Heuholen
im Distrikt Setzling eine
Mistaadel Abzugeben a.
d. Bürgermeisteramt.

Aobnung
zu vermieten. Näheres im
Verlag.

Prämiiert Gold. Medaille Paul Rohm, Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedritfisir, 50, I.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführ¬

ungen u. a. m.
Sprachst. : 9 —6 Uhr. Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten-Vereins.

J &-
*9"

K iDrucksachen
» alter tfrt

H

für Vereine und fyriüate
fertigt schnell und billigst

Druckerei der

V

9

9

3 ®

'SrbenheimerXeitung
^Frankfurterstrasse /2a.

K

0ne mobil!
im 1. Stock, ganz
teilt, mir Abschluß^
Näh. im Verlag.

Von Mittn
ite Staats - u
jr 1916/17 r
in8- 12 Uhr

Am Sams
lung der Fa
lmommen ir
Erbenheim,

auch Scheune und
zu vermieten.

Weiß, Neugast der Schie
ds. M

Erbenheim

2 Zimmer und Wj
verm. Näh. im m

Wohnmljj
zu vermieten. Nähk
Häublein, Obergasst̂

I

Großes, abgeteilted
Zimmer'!

für einzelne Person'
Familie, mit Kellert
billig zu vermieten.

„Nassauer‘

Durch Ministk
,1 bc8 8 6 der r
War, 1916 (ch

WnbeJ angeordi

!und>24

Wohnung
2—3 Zimmer, im M
per sofort oder sp";
vermieten. Näh. im■

Wohnrrtic
3, ev 4 Zimmer p" !!
oder 1. August zu 5
gesucht. Umgeh.
Preisangabe an d.
d. Bl. erbeten.

> diesen Vc
Notschlach

■ Anzeige ül

3 Stück 5 Woche"1
Ferkel

zu verkaufen. .
Obergail

v«n dem

.. von dem
Mb der vor
mch oder un>>z. —I VUCl UNI

Ca8 der Schl
Herren

Lehmen und
^rechtlichen
"chrrebeneA

wird.
Noischlach,

^Wichtigen

N

blau, braun und v
sowie „JtrobtJ ' faRgp 'jMtei
Waschen von StrM N worden
Panamahüten emBHisßverwerft'
Wilh. StagM^furi

Fall
Isn an

KAL
tt*  M S,ell

zu haben bei
Men.M «cre  *

ReugaW
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